
VORWORT 

Tagtäglich sehen wir unseren Radioapparat in der Ecke 
des Zimmers, wir freuen uns so oft, wenn er uns die 
Gaben des Rundfunks makellos ins Heim bringt; versagt 
aber die wunderbare Musikkiste einmal ihren Dienst, 
dann merken wir erst, wie wenig wir vom Innern des 
Empfängers wissen I Dann geht es uns ähnlich wie mit 
unserem eigenen Körper, von dessen verschiedenen 
Organen wir gewöhnlich erst dann Kenntnis nehmen, 
wenn eines· davon plötzlich krank wird! 

W.enn man früher über unsere Damen als "Herren
fahrer" mitleidig lächelte, so hat sich diese. Anschaüung 
im laufe der letzten Jahre sehr gewandelt. Glauben Sie 
mir, eine Frau, die ihr Auto liebt, kennt es ganz genau! 
Und es gibt viele Frauen, die im Differential oder· der 
lichtmaschine besser Bescheid wissen als mancher Auto
schlosser; denn die Frauen haben mit dem feinen Instinkt, 
der nun einmal das Gefühl der Frau nicht selten über den 
Verstand des Mannes erhebt, bald erfaßt, daß Autofahren 
erst Spaß macht, wenn man sein Auto wirklich kenntl 

Im übrigen aber ist es eines geistig hochstehenden 
Menschen von Kultur nicht würdig, mit Dingen umzugehen, 
deren Wesen· ihm tiefstes Geheimnis bleibt. Die Freude 
an den Dingen um uns kann nur der empfinden, der um 
dieses Wesen weiß. Darum ist es ein einfaches Gebot 
der lebensklugheit, gerade den Radioapparat, der doch 
so viele Stunden des tebens mit uns teilt, möglichst genau 
zu kennenl 

In Bildern und Worten wollen wir' deshalb den Radio 
vor den Augen des lesers auseinanderlegen und zeigen. 
wie er arbeiten soll - und wie er arbeiten k a n n , 
wenn wir ihn ganz verstehen I 

Wir werden zunächst die Einzelteile des Empfängers 
eingehend betrachten. Im zweiten Teil werden wir dann 
aus den Elementen dte verschiedensten Empfänger zu
sammensetzen. 

Und wenn wir alles' gelesen und geistig verarbeitet 
haben, dann werden wir mit unserem Radio ganz auf du 
und du stehen! 
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